
So werden selbst in zahnärztlichen Be-
handlungsräumen Echtholzparkettböden ein-
gesetzt, um der kühlen Atmosphäre eines Be-
handlungs- oder Untersuchungsraums ent ge -
genzuarbeiten. Gerade im Bereich der Boden-
beläge hat in den letzten Jahren ein Umdenken
stattgefunden. Natürlich finden auch heute
noch hochwertige Teppich-, Linoleum- oder
PVC-Böden Verwendung, aber es werden auch
Bodenbeläge eingesetzt, die ursprünglich aus
völlig anderen Bereichen stammen. So finden
sich in Praxen Industrieböden wie die Hoch -
stablamelle, aber auch geschliffene Estriche
oder Zementböden wieder. Gerade durch die
Kombination eines kühlen Zementbodens mit

einem Echtholzparkett wird eine gewisse
Spannung erzeugt, die gleichzeitig Bereiche
schafft. Zu erwähnen sind hier sicherlich auch
Fliesenbeläge. Es gibt wohl keinen Bereich des
Bodenbelags, der in den letzten Jahren eine so
innovative Weiterentwicklung erlebt hat. Man
findet neben einer unendlichen Vielzahl von
Oberflächen und Dessins interessante neue
Formate. Fliesengrößen bis zu einem  Quadrat-
meter sind keine Seltenheit mehr und bieten
eine interessante Alternative zum Naturstein.
Ähnliches gilt für die Wandbeschichtungen.
Auf der einen Seite erlebt die Tapete gerade
eine Renaissance und bietet durch die Vielzahl
der Dekore interessante Gestaltungsmöglich-

keiten. Demgegenüber steht die rein verputzte
Wand, die mit ihrem reduzierten Auftritt Spiel-
raum für andere Dinge lässt. Vertäfelungsele-
mente, Bilder, aber auch das reine Spiel mit
Farbe sei hier erwähnt. Die außergewöhnliche
Wirkung von Farben ist hinlänglich bekannt.
Unter diesem Aspekt ist es wichtig einzuschät-
zen, mit welcher Farbe welche Wirkung erzielt
werden kann.
Die Kombination von Farben und Materialien
entscheidet über die Qualität der Raumatmo-
sphäre. Das gilt besonders für den Einsatz von
Licht unter der Maßgabe unterschiedlichster
Funktionalitäten, von der Behandlungsleuchte
bis hin zur Inszenierung von Wärme, Behag-
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Praxisdesign wird immer mehr
zum Faktor für medizinische
Qualität. Hierbei spielt der Ein-
satz der unterschiedlichen Ma-
terialien eine immer größere
Rolle zur Erzielung der ge-
wünschten Atmosphäre. Soweit
man sich außerhalb der Bereiche
OP, Eingriffsräume, Reinräume
etc. befindet, wo bestimmte Ma-
terialien vorgeschrieben sind
(leitfähige Böden, abwaschbare
Wandbeschichtungen), und so-
mit der gestalterische Spielraum
begrenzt ist, so hat man in den
restlichen Praxisbereichen ein
breites Spektrum an Materialien
zur Verfügung. 



GESTALTUNG

lichkeit und Sicherheit. Die Farbe und damit
auch die Temperatur des Lichts spielen hierbei
ebenfalls eine entscheidende Rolle. Man kann
sogar behaupten, dass das Licht zum wichtigs -
ten Faktor der Gestaltung wird. Es dient auf der
einen Seite zur optimalen Ausleuchtung der Ar-
beitsplätze, auf der anderen Seite lässt sich das
Licht neben der Grundausleuchtung von Räu-
men gestalterisch hervorragend einsetzen.
Durch den entsprechenden Einsatz von Licht
erscheinen niedrige Räume höher, hinter-
leuchtete Flächen lassen Zimmer größer wir-
ken, farbveränderbare Beleuchtungen haben
atmosphärische, aber auch therapeu tische Wir-
kung, um nur einige Aspekte aufzuzählen. Licht

inszeniert Eingangs- und Raumsituationen, in-
formiert durch hinterleuchtete Schriften oder
Piktogramme und leitet den Patienten durch die
gesamte Praxis.
Der behutsame Umgang mit den Materialien
sollte unbedingt berücksichtigt werden. So ist
weniger oft mehr. Eine ganz in Weiß gehaltene
Praxis mit einem dunklen Holzboden strahlt
die notwendige Klarheit aus, hat aber trotz-
dem eine außergewöhnliche, atmosphärische
Wirkung.
Welche Materialien schlussendlich zum Ein-
satz kommen, hängt natürlich auch vom per-
sönlichen Geschmack und den Vorlieben des
Arztes ab. Diese Vorgaben sind für den Planer

ausgesprochen wichtig, um ein Ergebnis zu
erzielen, in dem sich der Arzt wiederfindet
und wohlfühlt. Dann klappt’s auch mit den 
Patienten.3
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Die komplette Fertigung in Deutschland ist einer der wesentli-
chen Qualitätsmerkmale unserer Möbellinien. Hinzu kommen 
Langlebigkeit sowie zeitloses und unverwechselbares Design.

QUALITÄT

Ihre räumlichen Gegebenheiten sind für uns eine Herausfor-
derung. Wir planen mit Ihnen gemeinsam, transportieren 
und montieren pünktlich zum gewünschten Termin. 

FLEXIBILITÄT

Schaffen Sie in Ihrer Praxis ein individuelles Ambiente– unse-
re Mitarbeiter  beraten Sie vor Ort. Wählen Sie aus 180 RAL 
Farben -nur bei uns und ganz ohne Aufpreis. 

SERVICE
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